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Vorwort
In „Meine vierte Klavierschule!“ wird das bereits Erlernte weiter vertieft sowie die spielerischen Fähigkeiten 
und das theoretische Wissen im klassischen und modernen Bereich erweitert. Es werden die Tonarten As-Dur, 
Des-Dur, Ges-Dur, E-Dur, H-Dur, Fis-Dur, die chromatische Tonleiter, weitere Verzierungen, Akkorde und andere 
wichtige Elemente der Musik erlernt. 
Die Lern- und Spielstücke sind in diesem fortgeschrittenen Bereich des Klavierspiels musikalisch sehr ansprechend 
und daher besonders motivierend.
„Meine vierte Klavierschule!“ enthält Musik aus verschiedenen Stilrichtungen: Moderne Stücke, klassische und 
romantische Stücke von Mozart, Clementi, Grieg, Chopin und Schumann, Rock- und Bluesstücke, Boogie-Woogie 
und Jazz.

Wir wünschen viel Freude beim Spielen! 
Jens Rupp und der artist ahead-Musikverlag
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In der vierten Klavierschule kommen neue wichtige Grundlagen des Klavierspiels hinzu. Die technischen Fähig-
keiten und das theoretische Wissen werden erweitert und damit ein fortgeschrittenes Spielniveau erreicht. 
Im Verlauf dieser Fortsetzung werden die noch nicht bekannten Tonarten sowie weitere wichtige Elemente der 
Musik gelernt und damit der Zugang zu vielen musikalischen Stilrichtungen erleichtert.

Das Stück Schicksal ist in der Tonart D-Moll geschrieben. Die rechte Hand spielt bis Takt 19 nur Achteltriolen. 
Dann wechseln die Triolen in die linke Hand.

Schicksal 	
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Walzer  	 Edvard Grieg

Der Walzer von Edvard Grieg ist in der Tonart A-Moll geschrieben, wechselt aber ab Takt 19 in die Tonart A-Dur, 
um in Takt 35 wieder in die Tonart A-Moll zurückzukehren. Im zweiten Teil des Stücks spielt die linke Hand die 
Melodie in der Tonart A-Dur. Achte in diesem Teil auf das fis, das cis und das gis. Die rechte Hand spielt in Teil 2 
nur Terzen mit cis'' und e'' als Teil des A-Dur-Akkords sowie den E7-Akkord in der ersten Umkehrung mit gis', d'' 
und e'', ohne die Quinte h'.
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Die Tonart E-Dur
Vorzeichen der E-Dur-Tonart: Jetzt wird eine neue Dur-Tonart vorgestellt. Die Tonart E-Dur hat vier Kreuz-
Vorzeichen, f wird zu fis, c zu cis, g zu gis und d zu dis.

E EC CD DG GF F

� c'

h



E EC CD DG GF F

�

c d e f g e' h'a' e''

fis'gis' cis'' dis''

	 e'	 fis'	 gis'	 a'	 h'	 cis''	 dis''	 e''

Die E-Dur-Tonleiter
Die E-Dur-Tonleiter wird mit dem Fingersatz der Tonarten C-Dur, G-Dur, D-Dur und A-Dur gespielt.

Zunächst werden die Namen der Dreiklänge noch ausgeschrieben (z.B. C-Dur oder A-Moll),  
während die Vierklänge mit Akkordsymbolen (z.B. E maj7 oder Dis m7b5)  bezeichnet werden! 

Die Akkorde der Tonart E-Dur
Hier werden nun die Akkorde der Tonart E-Dur aufgeführt. Die Tonart E-Dur beinhaltet neue Akkorde: Gis-Moll, 
H-Dur und Dis vermindert sowie Gis m7, H7 und Dis m7b5.

	 E-Dur	 Fis-Moll	 Gis-Moll	 A-Dur	 H-Dur	 Cis-Moll	 Dis verm	 E-Dur

	 E maj7	 Fis m7	 Gis m7	 A maj7	 H7	 Cis m7	 Dis m7b5	 E maj7
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Die sus-Akkorde
Jetzt werden zwei neue Arten von Akkorden vorgestellt: Die sus-Akkorde. 
Es gibt zwei Arten von sus-Akkorden: die sus4- und die sus2-Akkorde. Ein sus4-Akkord besteht aus drei Tönen: 
einem Grundton, dessen Quarte und seiner Quinte. Das Spielen der reinen Quarte anstelle einer Terz erzeugt eine 
gewisse Spannung, denn der sus-Akkord ist weder ein Dur- noch ein Moll-Akkord.
Der sus4-Akkord kann in einen Dur- oder Moll-Akkord übergehen, so wird im nächsten Akkord häufig anstelle 
der Quarte eine große oder kleine Terz gespielt. Das sus4 bedeutet: Der Akkord enthält die Quarte (4) und die 
Terz wird außer Kraft gesetzt. „sus“ ist die Abkürzung für das englische Wort „suspended“ (außer Kraft setzen, 
vorenthalten). Der sus2-Akkord besteht ebenfalls aus drei Tönen: einem Grundton, dessen großer Sekunde und 
seiner Quinte. Beim sus2-Akkord wird die Terz durch die große Sekunde des Grundtons ersetzt. Der sus2-Akkord 
wird nicht ganz so häufig gespielt.

Beispiele für sus4- und sus2-Akkorde

	 Csus4 	 Csus2	 C-Dur	Csus4	Csus2	C-Dur	  Asus4	 Asus2	 A-Moll	 Asus4	 Asus2	 A-Moll

Im nächsten Stück werden verschiedene sus-Akkorde gespielt.

Die Entscheidung
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Der folgende Bluesrock ist in der Tonart C-Moll geschrieben. 
Die rechte Hand spielt ausschließlich die zweite Umkehrungen der Akkorde. In der ersten Notenzeile sind es die 
Akkorde: Es-Dur (b-es-g), F-Dur (c-f-a), G-Moll (d-g-b). In der zweiten Zeile, in den Takten 5 und 6 sind es die 
Akkorde As-Dur (es-as-c) und B-Dur (f-b-d). In Takt 9 taucht noch ein C-Dur-Akkord (g-c-e) auf. Es sind also 
sechs Akkorde in ihrer zweiten Umkehrung zu üben.

Bluesrock
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Die Tonart As-Dur
Wir lernen nun mit der Tonart As-Dur eine weitere Dur-Tonart kennen. As-Dur hat vier b-Vorzeichen, h wird zu 
b, e zu es, a zu as und d zu des.

E EC CD DG GF F

� c'

h



E EC CD DG GF F

�

c d e f g c''

as'b' des''es'' as''

f'' g''

	 as'	 b'	 c''	 des''	 es''	 f''	 g''	 as''

Die As-Dur-Tonleiter
Die As-Dur-Tonleiter hat einen anderen Fingersatz als die bisher bekannten Dur-Tonleitern.

Die Akkorde der Tonart As-Dur
In As-Dur gibt es wieder neue Akkorde: B-Moll, Des-Dur und G vermindert sowie die Vierklänge: Bm7, Des maj7 

und Gm7b5.

	 As-Dur	 B-Moll	 C-Moll	 Des-Dur	 Es-Dur	 F-Moll	 G verm	 As-Dur

	 As maj7	 Bm7	 Cm7	 Des maj7	 Es7	 Fm7	 Gm7b5	 As maj7
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Die chromatische Tonleiter 
Die chromatische Tonleiter besteht aus Noten die in Halbtonschritten aufeinander folgen. Dabei werden alle 
weißen und schwarzen Tasten nacheinander innerhalb einer Oktave gespielt. 

Im folgenden Beispiel beginnt die chromatische Tonleiter mit dem Ton c. Sie kann aber mit jeder Note begin-
nen. Die chromatische Tonleiter wird aufwärts mit Kreuz-Vorzeichen und abwärts mit b-Vorzeichen notiert.  
Die schwarzen Tasten werden mit dem Mittelfinger gespielt. Der Zeigefinger spielt nur die weißen Tasten zwischen 
denen es keine schwarzen Tasten gibt.

Die chromatische Tonleiter

	 c'	 cis'	d'	dis'	 e'	 f'	 fis'	g'		  gis'	a'	 ais'	h'	 c''	 h'	 b' 	a'	 as'	 g'	ges'	f'	 e'	es'	 d'	 des'

	 c	 cis	 d	 dis	 e	 f	 fis	 g		  gis	 a	 ais	 h	 c'	 h	 b 	 a	 as	 g	 ges	 f	 e	 es	 d	 des

Im nächsten Spielstück werden Melodien mit Teilen der chromatischen Tonleiter gespielt und in Takt 10 die 
ganze chromatische Tonleiter vom e' bis zum e''.  

Das Geisterhaus
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In der folgenden Übung werden die Akkorde mit der rechten Hand zu einem „Walking Bass“ gespielt.

Übung mit einem Walking Bass

  Dm  G  Cmaj  Fmaj   Dm 

 G 
 Cmaj 

 Fmaj 
 Cmaj 

Hier werden die Akkorde ausschließlich mit der linken Hand gespielt, dabei kann das Haltepedal benutzt werden: 

  Dm   G  Cmaj  Fmaj 

  D  G  C  F
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Jetzt wird ein bekanntes Präludium von F. Chopin gelernt. Die Akkorde der linken Hand sollten sehr behutsam 
und gefühlvoll gespielt werden und die Melodie deutlich zu hören sein. 

Präludium in E-Moll	 F. Chopin
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Die Akkorde der natürlichen Moll-Tonleiter

Auf der 1., 4. und 5. Stufe der natürlichen Moll-Tonleiter entstehen durch Terzschichtung immer Moll-Akkorde 
und auf der 3., 6. und 7. Stufe Dur-Akkorde. Auf der 2. Stufe ergibt sich ein verminderter Akkord.

	 I	 II		 III	 IV	 V	 VI	 VII	 VIII
	 Moll	 vermindert	 Dur	 Moll	 Moll	 Dur	 Dur	 Moll
	 Am	 H verm	 C	 Dm	 Em	 F	 G	 Am

Die harmonische A-Moll-Tonleiter

In der klassischen Musik ist die harmonische Moll-Tonleiter häufig die Grundlage des Moll-Akkordsystems. 

Die Akkorde der harmonischen A-Moll-Tonleiter

Hier ergibt sich auf der 5. Stufe wieder ein Dur-Akkord mit seiner Funktion als Dominante. Deshalb wird in A-Moll 
oft ein E-Dur oder E7-Akkord gespielt. In unserem Beispiel ist A-Moll die Tonika, D-Moll die Subdominante und 
E-Dur die Dominante.                                                      
Auf der zweiten und siebten Stufe entstehen jeweils verminderte Akkorde und auf der 6. Stufe ein Dur-Akkord. 
Eine Besonderheit ist der Akkord der 3. Stufe: ein Dur-Akkord mit einer erhöhten Quinte, die Quinte wird als 
übermäßig bezeichnet und als Akkordsymbol mit einem kleinen Pluszeichen gekennzeichnet.

	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	
	 Moll	 vermindert 	 übermäßig	 Moll	 Dur	 Dur	 vermindert	
	 Am	 H verm	 C+	 Dm	 E	 F	 Gis verm	 Am

Die Akkorde der harmonischen C-Moll-Tonleiter

Nun betrachten wir zur Vertiefung des Mollsystems die Akkorde der harmonischen C-Moll-Tonleiter und können 
die Unterschiede zum C-Dur-System noch besser erkennen. Auf der ersten und der vierten Stufe ergeben sich die 
Moll-Akkorde, auf den Stufen 5 und 6 sind es die Dur-Akkorde. Außerdem haben wir auf den Stufen 2 und 7 die 
verminderten Akkorde sowie den Dur-Akkord mit der übermäßigen Quinte auf Stufe 3.

	 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	
	 Moll	 vermindert 	 übermäßig	 Moll	 Dur	 Dur	 vermindert	
	 Cm	 D verm	 Es+	 Fm	 G	 As	 H verm	 Cm
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Die Tonart Fis-Dur
Die Tonart Fis-Dur beinhaltet 6 Kreuz-Vorzeichen. Die Töne fis, cis, gis, dis, ais und eis. Das e-is entspricht auf 
der Tastatur dem f. Um den üblichen Aufbau der Dur-Tonleiter zu erhalten, muss das e zum einem eis erhöht 
werden. Dann haben wir wieder den Halbtonschritt zwischen dem 7. Ton eis und dem 8. Ton fis. Die Töne der 
Tonart Fis-Dur sind rein optisch gesehen die gleichen Töne wie die Töne der Tonart Ges-Dur, aber im einen Fall 
wurden die Töne erhöht und im anderen Fall wurden sie erniedrigt. Die beiden verbliebenen weißen Tasten sind 
das h und das eis.

E EC CD DG GF F

�

h E EC CD DG GF F

�

c d e f g
h'

fis'gis'ais'

eis''

cis'' dis'' fis''

	 fis'	 gis'	 ais'	 h'	 cis''	 dis''	 eis''	 fis''

Die Fis-Dur-Tonleiter
Die Fis-Dur-Tonleiter wird mit dem Fingersatz der Ges-Dur-Tonleiter gespielt.

Die Akkorde der Tonart Fis-Dur
Die neue Tonart beinhaltet folgenden neuen Akkorde: Ais m, Cis, Eis verm, Ais m7, Cis7 und Eis m7b5.

	 Fis	 Gis m	 Ais m	 H	 Cis	 Dis m	 Eis verm	 Fis

	 Fis maj7	 Gis m7	 Ais m7	 H maj7	 Cis7	 Dis m7	 Eis m7b5	 Fis maj7
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Der verminderte Septakkord
Ein weiterer Akkord-Typ und eine große Bereicherung für die Musik ist der verminderte Septakkord. Er ist kein 
Bestandteil der tonleitereigenen Dur-Akkorde, sondern wird auf Grundlage der harmonischen Moll-Tonleiter 
gebildet.  Der verminderte Septakkord besteht aus einem verminderten Dreiklang mit einer verminderten Septime. 
Die verminderten Septakkorde werden mit drei aufeinander folgenden kleinen Terzen gebildet. In den folgenden 
Takten haben wir als Beispiel den verminderten Septakkord H verm7. 

	 Kleine Terzen		  H verm7

Den halbverminderten Mollseptakkord haben wir schon kennengelernt. Er besteht aus einem verminderten Drei-
klang, einem Grundton, einer kleinen Terz, der verminderten Quinte und der kleinen Septime. Der halbverminderte 
Mollseptakkord ergibt sich immer auf der 7. Stufe einer Dur-Tonleiter und der zweiten Stufe einer Moll-Tonleiter. 
Wird die kleine Septime dieses Akkords vermindert, dann ist es ein verminderter Septakkord.                                                                                                              

	 Hm7b5	 H verm7

Der verminderte Septakkord ist ein leitereigener Akkord, welcher auf der 7. Stufe der harmonischen Moll-Tonleiter 
entsteht. Zur Verdeutlichung ist dies am Beispiel der harmonischen C-Moll-Tonleiter zu sehen. Die 7. Stufe der 
Leiter ist der Ton h und durch Terzschichtung haben wir den verminderten Septakkord H verm7 mit den Tönen h, 
d, f und as.

Die harmonische C-Moll-Tonleiter

as
f
d
h

	 c'	 d'	 es'	 f'	 g'	 as''	 h''	 c''

							       7. Stufe		  H verm7

Ein weiteres Beispiel: Auf der 7. Stufe der harmonischen A-Moll-Tonleiter haben wir den Ton gis. Der Vierklang,
der mit dem gis entsteht, ist der verminderte Septakkord Gis verm7 und besteht aus den Tönen gis, h, d und f. 
Nun fällt auf, dass die beiden Akkorde H verm7 und Gis verm7 mit den gleichen Tasten gespielt werden. 
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A verm7 His verm7

E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g

Dis verm7	 Fis verm7

E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g

Die dritte Gruppe besteht ebenfalls aus vier verminderten Septakkorden, die wieder mit den gleichen Tasten 
gespielt werden. Die Akkorde sind E verm7, Fisis verm7, Ais verm7 und Cis verm7.
Die Griffbilder der verminderten Akkorde E, Fisis, Ais und Cis sind im Vergleich der Abfolgen ihrer weißen und 
schwarzen Tasten mit den Griffbildern der Akkorde A, His, Dis und Fis gleich.

Zum Beispiel besteht der Akkord E verm7 aus der Tastenabfolge „weiß-weiß-schwarz-schwarz“ und der Akkord  
A verm7 ebenso.                                                                                                                                  
Fisis verm7 besteht aus einer schwarzen Taste, dann folgen zwei weiße Tasten und eine schwarze Taste. Der Akkord 
His verm7 ist genauso aufgebaut schwarz-weiß-weiß-schwarz. Die Akkorde Ais verm7 und Dis verm7 gleichen sich 
und die Akkorde Cis verm7 und Fis verm7 ebenso. 
Die Töne des verminderten Septakkords haben zueinander alle den gleichen Abstand und  die Anordnung auf der 
Tastatur ist symmetrisch.                                                                                                              
Betrachtet man die Töne nur auf der Tastatur, ohne an die Theorie zu denken, dann ergeben sich nur drei vermin-
derte Septakkorde, zum Beispiel H verm7, C verm7 und Cis verm7.                                                                                  
Wenn man diese Akkorde „umkehrt“, dann ergeben sich alle zwölf verminderten Septakkorde. Dies ist auf den 
Abbildungen gut zu erkennen.                                                                                                          
Die Funktionen dieses Akkord-Typs sind vielfältig und die Erklärungen würden hier zu weit führen.                                   

 E verm7  Fisis verm7  Ais verm7 Cis verm7

des
b
g
e

e
cis
ais
fisis (g)

g
e
cis
ais

b
g
e
cis

E verm7	 Fisis verm7

E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g 	 E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g

Ais verm7	 Cis verm7

E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g 	 E EC CD DG GF F

�

E EC CD DG GF F

�

f g
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Das nächste Stück ist relativ leicht und in der Tonart G-Dur geschrieben. 

Liebe 
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Herzlichen Glückwunsch!
Du bist am Ende der Schulreihe angekommen, hast ein fortgeschrittenes Spielniveau erreicht und viele musika-
lische Stilrichtungen kennengelernt. 
Die vier Klavierschulen sollten sorgsam aufbewahrt werden, denn es lohnt immer wieder ein Blick auf die Har-
monielehre und auch die Spielstücke sollten nicht ganz vergessen werden. 
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